
SCHWERIN. Nach den letzten
großen Premieren der aktuel-
len Spielzeit am Mecklenbur-
gischen Staatstheater Schwe-
ringeht’sweiter:„DieDreigro-
schenoper“ läuft noch bis 12.
Juli im Theaterzelt und die
plattdeutsche Rockrevue
„Krawall in’n Häuhnerstall“
ist bis 19. Juli im Freilichtmu-
seum Schwerin-Mueß zu erle-
ben.

Der Theater-Juli ist vor al-
lem musikalisch. Einen span-
nenden Blick in die Vergan-
genheit bietet der Lieder- und
Kammermusikabend „Ver-
gessene Komponistinnen“ im
Rahmen der Reihe „Späti De-
luxe“ am 11. Juli in der Volks-
hochschule „Ehm Welk“. Zu
diesem Anlass bringen Musi-
ker der Staatskapelle zusam-
menmit der SopranistinKaren
Leiber Werke von Frauen zu
Gehör, deren Kompositionen
inVergessenheit geraten sind.

Am 14. Juli lädt die Meck-
lenburgische Staatskapelle
Schwerin gemeinsam mit So-
listen des Musiktheateren-

VON THORSTEN CZARKOWSKI sembles unter dem Motto „A
GrandNight for Singing“ zum
traditionellen „Meck-
Proms“-Konzert auf die Frei-
lichtbühne im Schweriner
Schlossgarten ein. Unter der
musikalischen Leitung von
HendrikVestmannstehenHö-
hepunkte aus Oper, Operette
und Musical auf dem Pro-

gramm. Zuhörer können sich
auf Werke von Mozart und
Puccini bis Lehár und Rodgers
freuen. Musik gibt es auch an
besonderen Orten: Im Innen-
hof des Schweriner Schlosses
präsentiert dieMecklenburgi-
sche Staatskapelle am 18. Juli
mit „Klingendes Welterbe“
ein sommerliches Konzertpro-

Die Schweriner Inszenierung der „Dreigroschenoper“ – mit Rudi
Klein und Jennifer Sabel FOTO: SILKEWINKLER

tualität, kompromissloser Här-
te und politischer Wucht er-
schaffen die Musiker Soulfly
einen Sound, der bis heute
nichts von seiner Härte verlo-
ren hat.

Die Vorgeschichte: Nach
dem Ausscheiden aus der Me-
talband Sepultura formierte
Gitarrist und Sänger Max Ca-
valera 1997 die Band Soulfly
und etablierte sie bereits mit
ihrem goldprämierten Debüt-
album als feste Größe im mo-
dernenMetal.MitweiterenAl-
bum-Veröffentlichungen wie
„Primitive“ (2000) „Prophecy“

(2004), „Savages“ (2013) oder
„Archangel“(2015) entwickel-
te die Band ihren Stil konse-
quent weiter. Sie verband Tri-
bal-Elemente, Thrash-, Death-
und Groove-Metal auch mit
weltmusikalischen Einflüssen.
Dennoch blieb Soulfly eine
Band mit Haltung und einer
Verbindungzukulturellen, spi-
rituellen und gesellschaftli-
chen Themen. Die Gruppe ist
bis heute produktiv geblieben
undhatweltweit einPublikum.
Im Mittelpunkt der aktuellen
Soulfly-Konzerttour steht das
dreizehnte Studioalbum „Cha-

ma“ (2025). Das Album gilt als
Rückbesinnung auf die spiri-
tuellen und musikalischen
Wurzeln der Band und verbin-
det die Energie früher Soulfly-
Veröffentlichungen mit einer
modernen Produktion und
neuer Dynamik.

Inhaltlich geht das neue Al-
bum „Chama“ weit: Es be-
schäftigt sich mit den spirituel-
lenKräften indigenerKulturen,
dem Leben in den brasiliani-
schen Favelas und der Suche
nach innerer Stärke. Im Früh-
jahr 2026 folgte mit „Favela/
Dystopia“ ein eindrucksvoller

ROSTOCK. Es ist einer der be-
kanntesten Rock-Exporte aus
Brasilien: Soulfly. Auf der aktu-
ellen „Tribal Technology Tour
bringt die Band eineMischung
aus Metal, Tribal-Rhythmen
und Intensität nach Deutsch-
land.Am21.August spielendie
Wegbereiter des Extreme-Me-
tal in Rostock. Seit über zwei
Jahrzehnten zählt die vonMax
Cavalera gegründete Band zu
den wichtigsten Namen der
internationalen Metal-Szene.
Zwischenbrasilianischer Spiri-
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veröffentlicht, es trägt denTitel
„Pilger“. Stilistisch ist die
Gruppe zwischen Progressive
Rock und Hard Rock einzuord-
nen. Dazu gibt’s deutsche Tex-
te, die einen romantischen
Charakter haben.

Die Band Polis sieht sich
gleichzeitig in der Tradition
des ostdeutschen Progrocks
und des westdeutschen Kraut-
rocks, findet aber eine eigene
besondere musikalische Spra-
che. Thorsten Czarkowski

Schweriner Theatersommer wird musikalisch
In Schlossgarten und Innenhof – Mecklenburgisches Staatstheater bietet Konzerte an besonderen Orten

gramm. Im Mittelpunkt steht
dabei Felix Mendelssohn Bar-
tholdys 4. Sinfonie „Italieni-
sche“. Ergänzt wird das Pro-
gramm unter der musikali-
schen Leitung von Andreas
Schüller durch Werke von
Komponisten mit enger Ver-
bindung zu Schwerin. Beim
Familienkonzert „Viele Stim-
men – ein Klang!“ am 19. Juli,
ebenfalls im Schlossinnenhof,
steht ab 11 Uhr das gemeinsa-
me Musizieren im Mittel-
punkt. Besucher ab sieben
Jahren sind dazu eingeladen,
mitzuerleben, wie aus vielen
einzelnen Instrumenten und
Stimmen Orchesterklang ent-
steht.

Zum Ende der laufenden
Spielzeit wird zum ersten Mal
ein „Figurentheaterfest auf
dem Kunstrasen“ vor dem
Schweriner Theaterzelt am
Küchengarten stattfinden.
Vom 17. bis 19. Juli haben die
jüngsten Besucher die Mög-
lichkeit, Puppenspieler aus
ganz Mecklenburg-Vorpom-
mern zu erleben und an Bas-
telangeboten teilzunehmen.
Der Eintritt ist frei.

Rockband Polis
zum ersten Mal in Rostock
ROSTOCK. Die deutsche Rock-
bandPoliswird am19. Juli zum
ersten Mal in Rostock auftre-
ten. Konzertort ist der Kloster-
garten, wo die Compagnie de
Comédie das Sommerpro-
grammbetreibt. Losgehtesum
19.30Uhr, Einlass ist ab 19Uhr.

Gegründet wurde Polis im
Jahr 2010, erschienen sind vier
Alben sowie eine Live-Schei-
be. Im vergangenen Mai hat
die in Plauen beheimatete
Band ihr neues Studioalbum

Die deutsche Rockband Polis. Sie gastiert am 19. Juli erstmals in
Rostock und tritt im Klostergarten auf. FOTO: MARIUS LEICHT

Rock aus Brasilien:
Band Soulfly spielt in Rostock

Wegbereiter des Extreme-Metal spielen am 21. August im Mau-Club

TrackvonSoulfly,begleitetvon
einem düsteren Animationsvi-
deo des Künstlers Matt Creep-
toon.

Mit ihrer Energie und einer
Karriere, die schon seit Jahr-
zehnten die Grenzen des Ext-
reme Metal erweitert, bleiben
Soulfly eine der wichtigsten
Formationen des Genres. Und
auch die aktuelle Tour ver-
spricht intensive (Metal-)Mo-
mente.

Soulfly – zu erleben am 21.
August im Mau-Club Rostock,
Tickets VVK: 43,35 Euro, Ein-
lass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr

Die brasilianischeMetalband Soulfly. Sie tritt am 21. August in Rostock auf. FOTO: PROMO

Im Sinne
von Walter
Kempowski
ROSTOCK. Die Kempowski-
Tage halten das Andenken
an den in Rostock gebore-
nen Schriftsteller Walter
Kempowski (1929-2007)
wach. Das geschieht mit
wechselnden Schwerpunk-
ten. In diesemJahr heißt das
Thema„LiterarischeObses-
sionen“. Es ist eine gemein-
same Veranstaltung von
Kempowski-Archiv, Litera-
turhausRostockundderUni
Rostock. ImMittelpunkt der
Tage stehen Lesungen.

Eröffnung der Kempow-
ski-Tage ist am 15. Juli 19
Uhr inderAuladerUniversi-
tät Rostock. Es gibt eine Le-
sung und ein Gespräch mit
Insa Wilke, sie ist Heraus-
geberin von Roger Willem-
sens Werk „Liegen Sie be-
quem? Vom Lesen und von
Büchern“. Es ist eine Lesung
mitMaria Schrader, dieMo-
deration hat Dr. Stephan
Lesker.

Am 16. Juli um 19 Uhr ist
der Schriftsteller Jochen
Schmidt zu Gast zu Lesung
und Gespräch. „Hoplo-
poiia“ heißt sein Werk, die
Moderation hat Dr. Katrin
Möller-Funck, Ort ist das
Konzilzimmer der Universi-
tät Rostock.

Die dritte Veranstaltung
der Kempowski-Tage ist am
17. Juli um 19 Uhr in Aula
der Universität Rostock. Au-
torin Helene Bukowski
kommt zu Lesung und Ge-
spräch. Der Titel ihres Bu-
ches lautet „Wer möchte
nicht imLebenbleiben“, die
Moderation hat Dr. Steffi
Brüning.

Der Autor Jochen Schmidt
QUELLE: VERANSTALTER
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